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Wer schafft mit Ideen 
nachhaltige Ergebnisse 
 — wenn nicht wir? 

Die Ressourcen der Erde sind begrenzt. Der nachhaltige Umgang 
mit Rohstoffen sichert die Lebensgrundlage künftiger Generationen. 
Wir Pfl anzenzüchter kommen ohne rauchende Schornsteine aus. 
Unsere Arbeit basiert auf Ideen, wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und Innovationen, die wir in leistungsstarken Sorten zusammenfüh-
ren. Wir erweitern die Verwendungsmöglichkeiten für Pfl anzen und 
ermöglichen so Fortschritt auch in anderen Wirtschaftsbereichen. 
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Der Einsatz von Hybridsorten hat sich durch die 
verspätete Aussaat 2010 weiter erhöht. Höhe-
re Vitalität und besseres Kompensationsvermö-
gen sind die Gründe für den Anstieg des Hyb-
ridanteils auf geschätzte 70 %. Der verstärkte 
Anbau von VISBY und DIMENSION mit ihrer 
Spätsaateignung zeigt, dass den besonderen 
Bedingungen der Aussaatperiode 2010 auch 
über die Sortenwahl entsprochen wurde. Beide 
Sorten konnten in den Spätsaatversuchen der 
vergangenen Jahre eindrucksvoll ihre Eignung 
demonstrieren.
Im Dezember 2010 wurden vom Bundessor-
tenamt für die Züchter des Rapool Ringes fünf 
weitere Hybridsorten zugelassen. Die drei Sor-
ten GENIE, PRIMUS und CONTRAST stammen 
aus dem Züchtungsprogramm der DSV. Die 
Sorten SHERPA und MARQUIS kommen aus 
dem Zuchtprogramm der NPZ. Drei der fünf 
neuen Sorten sollte in Deutschland verstärkte 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

PRIMUS  
Kurz, früh, standfest, so stellt sich die neue 
Winterrapshybride PRIMUS vor. Im Kornertrag 

kommt der Kleine ganz groß raus. Mit rel. 109 % 
gehört PRIMUS zu den Besten seiner Klasse. Auf 
dem tief ansetzenden Verzweigungstyp ist die 
für PRIMUS typische lange Schote aufgesetzt. 
Die kurze bis mittellange Pflanze reift früh und 
gleichmäßig ab. Die gute Strohreife verspricht 
eine exzellente Druschfähigkeit. Gute Gesund-
heit und Standfestigkeit gehören ebenfalls zu 
den bewährten Charaktereigenschaften der 
Sorte. PRIMUS kombiniert eine hohe Vitalität 
mit guter Schossfestigkeit  im Herbst. 

GENIE 
GENIE steht in den  Erträgen nach drei Prüf-
jahren in der deutschen Wertprüfung auf Rang 
eins im Ranking der WP geprüften Sorten 
(Ölertrag WPI – III 2008-2010).  Die sehr hohen 
Ölerträge werden durch hohe bis sehr hohe 
Kornerträge und hohe bis sehr hohe Ölgehalte 
erzielt. Mit satten 111 % im Ölertrag (Verrech-
nungssorten rel.100) wird der Ertragsfortschritt 
vorangetrieben. GENIE verfügt über eine frühe 
Reife, gute Standfestigkeit und eine extrem 
starke Phomaresistenz. Das eingelagerte Resis-
tenzgen verleiht eine der stärksten bekannten 

Resistenzen gegen diese heimtückische Krank-
heit. Die starke und flachliegende Knospenan-
lage schützt vor zu frühem Hochtreiben des 
Haupttriebes im Herbst und verleiht eine hohe 
Winterfestigkeit. Die Sorte ist mittellang und 
besitzt eine breite Empfehlung für alle Böden 
und Klimalagen. 

SHERPA
Die Sorte zeigt in der Wertprüfung eine über-
zeugende Ertragsleistung. Mit rel. 109% und 
den typischen ertragssichernden Eigenschaften 
wie gute Standfestigkeit und gesunder Stängel 
zeigt sich SHERPA leistungsstark und zuver-
lässig. SHERPA ist daneben eine frohwüchsige 
und robuste Sorte mit hoher Winterfestigkeit. 
Die Sorte besitzt eine breite Anpassungsfä-
higkeit an normale und späte Saattermine bei 
gleichzeitig früher Abreife. SHERPA wird zum 
Anbau auf allen Standorten empfohlen.

Bereits jetzt stehen GENIE, PRIMUS  und SHERPA  
bundesweit in einer Vielzahl von Landessorten-
versuchen und können zur Ernte 2011 genauer 
im Leistungsverhalten beurteilt werden. 

Zuchtfortschritt geht weiter
Ludger Alpmann, Deutsche Saatveredelung AG · Lippstadt

2010 war ein Rapsjahr mit mittleren Erträgen von 38,8 dt/ha, was etwa 
dem Durchschnitt der vergangenen Jahre entspricht. Trotz des langen und 
kalten Winters 2009/10, den extrem hohen Temperaturen im Juni und Juli 
und der in manchen Gebieten durch starke Niederschläge verspäteten Ern-
te haben die Sorten gut durchgehalten.
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